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® t e n, 21 . Nov . (W .T .B .) Eine Extraausgabe
amtlichen Wiener Zeitung meldet , daß Seine

und K . Apostolische Majestät Franz Joses I .

^ ute , 21 . November , ? Uhr abends , im Schloß
^ chvubrunn sanft im Herrn entschlafen sind.

*

ft Nicht unerwartet , aber tragisch koinmt Äas Ableben
Josefs , des Kaisers der österreichisch- ungarischen

Monarchie lind Königs von Ungarn . Der Herrscher ,
^ in seiner langen Regierungszeit — fast 70 Jahre

j. lo ungeheuer viel als Herrscher , wie als Mensch,
mußte , ist nunmehr auch mitten im ge>

valtigst̂ n Krieg , den die Welt je gesehen hat , >ge-
. °rben . Er hat das Eirde des Kriegs noch nicht
'ehcn können , obivohl er ihn schon über zwei Jahre
"uterlebt 'hatte .

% >r diesem Toten kann man , mag man im übrigen
°u seiner Regierung Stellling nehmen wie man will ,
f/ v

. mit Ehrfurcht stehen . Geboreil als Enkel des
Mlers Franz dessen Regierung die Kämpfe mit
i» °n zu einem großen Teil ausfüllten , im Jahre

Ö'*J ani 18 . August , kam er schon mit 18 Jahren
ö>lr
,,, !

' Regierung und zwar — ein guter Anfang
ten im Ausstand der Ungarn und der Italiener ,

wnn! ^ htere damals unter König Altert von Pie -

ictini nationalen Einigungsbestrebungen durch

^ ,^ «onäre Umtriebe in den östereichischen Teilen
. fi . .?uenischen Halbinsel zu fördern suchten . Beide

^ ' tonbe wurden niedergeworfen , der italienische
>rch -5elt berühmten Nad ?tzky , der ungarische unter

KUhrung bes Kaisers selber mit russischer Hilfe ,
^•'e Kämpfe mit den italienischen Nationalisten waren
^ >nit weitaus noch nicht beendet mild verliefen in

Ä.en späteren Phasen , als auch Frankreich sich der
Hering annahm , zu Ungunsten Oesterreichs . 1859
! ie>i av Kaiser die lombardischen Gebiete an Jta -
dl-« « t ^ nationalen Bestrebungen in Deutschland
l «w! - ebenfalls zur Entscheidung , 'bte im Jahre
in!,, ; . U'T Bruderkampf auf Preußens Seite fiel . Zu -

4)pt„ S Mutzten die Italiener das Jahr 1866 , um
" ife auch Venetien , das früher noch bei

os,, „ 5^ ich verblieben war , wegzunehmen : ebenso

derln
^ erworbene Teil von Schletzwrg -Holstein

^ eni
^

s^ Damit waren im wesentlichen die Schläge
'
iei ^

«llf diesem Gebiet beendigt . In neuerer
inJr die Monarchie auf der anderen Halb -
(i

' 1111 Mittelmeer , mif dem Balkan , zum Teil wie -
W '

>
1Wl § es auf der apenninischen Halbinsel ver -

W " ^ tte . Aber atich dabei fehlte es nicht an der

titi . p
Unft öer Verhältnisse . Man darf nur daran er-

«us ^ ' r Anlaß zn diesem furchtbaren Krieg
£ . dem Balkan kam , wo Serbien glaubte , auf

' erreich-Ungarn nicht die mindest ? Rücksicht neh -
w müssen .

«Ull !^ m der inneren Politik war die Regierung des
&rpv

^ erstorbenen feilte Zeit der Ruhe und des
Die ungarische Frage machte iinmer vou

18 Jm \l ®Or0c uud Unruhe . Ncicljdent zunächst nach
Wt '

1011 an ein absolutes Regiment geherrscht
1^ .

^ '^ ttrde die liberale Gesamtstaatsverfassung von
veder von den Ungarn noch den Kroaten willig

l8tz ^ ° '" lnen . 1865 mußte ein ungarischer Landtag ,
tet „ eigenes ungarisches Ministerinin eingerich -

die Selbständigkeit Ungarns anerkannt wer -
Gctt l -Comit wurde Franz Josef zuin König von Un -
^ lnf? 1867 wurden neue Staatsgrundgesetze
% [)(T

n
; 1868 ferner das Verhältnis zur Kirche, das

bij r
1 durch ein Konkordat geregelt war , geändert ,

Sletî s im Jahre 1870 ganz fiel . Alle diese
^ ^ ./ungen waren mit heftigen inneren Kämpfen
itr ^i^ den, wie denn überhaupt die Nationalitäten -
li^ ^ keiten der Monarchie nie zur Ruhe kommen

Einen Lichtpunkt bildet in diesem Bild das
!>e^ sV

" ch wieder besser werdende Verhältnis zum
Reich. Zunächst wurden in Gastein und

Slvis,
'rg wieder bessere persönliche Bsziehungen

^ iivst beiden deutschen Kaiserhäusern ange -
^fiben ^ wurde dann das Bündnis zwischen
so »» .„Achten geschlossen , das in diesem Krieg eine
erfalf -+ J0C Probe bestehen muß . Zugleich aber

T ® Verhältnis zu Rußland . Und auch die
fticht pf)

cnde Besserung Unter Nikolaus II . hielt
t° fr>rp ;_fi

' da Nußland in Oesterreick» für sich den er -
**0rtcrlit sT

1 Konkurrenten aus dem Balkan sah . Na -
renstreitigkeiten und die immer weiter grei -

. i Iiek--^ ^ ^ ^ en Bestrebrmgen nach Selbständig -

«!e in den letzten Jahren keine Rnhe in

. lTi ' 5W le einkehren . Dazu kam die Los von
,

' ?»ng , welche eine neue Brandsakel zu ent -
" rohte .

Uns
° ' ' err ^ ran ' Tosef an persönlichem Unge -

• ' ist iL ? " '"bereit Schickialsschl^ gen mitgemacht
An Es regnete förmlich nftrf ihn hin -
,w*»nr isoa t0mJ fen ' die sein Herz trafen . Am' 1 » .
ne )̂iiirie 3- x eriolg ^e der in ein dunkles Geheimnis
f
"

.n m trtc§ einzigen Sohnes , des Kronprin -
' ' Nx Jahre später fiel am Genfer See

vnn Elisabeth dem Dolch eines italieni¬

Kaiser Iranz ^oses 1".
schen Anarchisten zum Opfer . Im Jahre 1914 mußte
er die furchtbare Ermordung d ^s Thronfolgers Franz
Ferdinand und seiner Gemahlin , als Opfer politi -

scher Leidenschaften erleben , die im weiteren Verlauf
zum Weltkrieg führte . Vor einigen Wochen noch
erlag der Ministerpräsident , Graf Stürgk , dem
Wahnsinn eines Sozialistenführers .

Man kann wohl sagen , daß kauu je ein anderer
Herrsche, ' so viel durchgemacht hat und dabei eine so
lange Regierungszeit (68 Jahre ) hat ' ? . Kaiser
Franz Josef ist durch alle diese Schicksalsschläge , di ?
er mit Fassung ertrug , zu einer moraliscken Größe
herangereift , die willig von der ganzen Welt aner -
kannt wurde . Geachtet von allen auswärtigen Re .

gierungen und Völkern , geliebt von dem eigenen
Volk , dessen Zusammenhalt sich trotz allenr in diesem
Krieg so wunderbar bewährte , so steht er vor uns
und wird er in der Geschichte dastehen . Endlich hat
auch er die Ruhe gesunden , mieten im Toben des
Weltkri ^aes . die ihm im Leben niemals vergönnt
war . Gott aber niö^e ihm ein gnädiger Rick»ter sein ,
nachdem er so viel Erdenleid in stirer Goltersieben -
l; eit getragen hat .

*
Die letzten Berichte über das Befinden des Kaisers

Franz Josef .
Wien , 21 . Nov . (W .T .B .) Ueber das Befinden

des Kaisers wurde abends folgendes Bulletin ausge -

geben : Der bis zuni Abend bei Sr . Majestät konsta-

tkrte Herd in der rechten Lunge ha ^ an Ausdehnung
zugenommen . Temperatur : sriih 38,1 , 2 Uhr nach¬
mittags 39,0 , abends 39,6 Puls 80 , weiter . At¬

mung : beschleunigt , 30 Atemzüge in der Minute .
Appetit gering . Krästezustand merklich gesunken .

Wien , 21 . November 1916.
(Gez .) : Leibarzt Dr . Kerzl . Prof . Dr . Ortner .

*
Wien , 21 . November . (W .T .B .) Meldung des

Wiener K. K . Telegr . -Korr . -Büros . In dem Be -

finden des Kaisers ist heute nachmittag
insofern eine Verschlechterung eingetreten ,
als eine Erhöhung der Temperatur konstatiert
wurde .

Wien . 21 . November . (W .T .B .) Wie die Korre -

spondenz Wilhelm erfährt , hat Kaiser Franz
Josef eine ruhige Nacht mit gutem Schlaf ver -

bracht . Die Teniperatur ist die gleiche wie gestern
abend . Der Kaiser ist zur üblichen Stunde aus¬
gestanden und hat sich in gewohnter Weise den
Staatsgeschäften gewidmet .

Das Hinscheiden Kaiser Franz JosefS .
Wien , 22 . November . Die außerordentliche

Widerstandskraft , die Kaiser Franz Josef schon als
hochbetagter Greis bei den wiederholten ziemlich
' chweren Erkrankungen der Atmungsorgane im letz-

ten Jahrzehnt bewies , die Hingebung , die Sorge
und die Kunit der ihn behandelnden Aerzte , nährten
in der Umgebung des Kaisers , sowie in der ganzen
Bevölkerung der Monarchie die Hoffnung , daß auch
die letzte Erkrankung des Monarchen , die in der

ersten Dekade des Monats November bekannt wurde ,
vorübergehen werde . Wie aus den Bulletins , oie
ungeschminkt den wahren Zustand des Kaisers dar -

stellten , bekant wurde , hielt der Kaiser seine ge-
wohnte Lebensweise und die Beschäftigung bis vor¬
gestern bei und mutete sich allerdings in den letzten
Tagen zu viel zu , indem er trotz erhöhter Tempera -
tnr und Hustenreizes neben den gewöhnlichen Vor -

trägen auch längere Audienzen erteilte , bei denen
der Kaiser viel sprach. Seit dem 18. November hatte
der Appetit abgenommen . An diesem Tage trank
der Kaiser zur Belebung der Kräfte ein Glas starken
Weißwein und zwei kleine Gläser Champagner und
rauchte immer noch die geahnte Zigarre . Die letz¬
ten Nächte waren zum Teil durch Hustenreiz etwas

gestört . Indessen beruhigte die gute Herztätigkeit
und die gleichmäßig gute Atniung die Aerzte auch
noch am 19. November . Auch vorgestern arbeitete
der Kaiser tagsüber , wenn auch müde und mehr
abgespannt als sonst, und empfing bekanntlich den
Ariiieeoberkonimandanten Feldmarschall Erzherzog
Friedrich in dreiviertelstündiger Audienz . In seiner
engsten Umgebung flößte jedoch der Zustand des
Monarchen ernste Besorgnisse ein . Erzherzogin
Marie Valerie war in den letzten Tagen stets uni
den Kaiser . Jetzt trafen auch die ältere Tochter ,
Prinzessin Gisela von Bayern , und ihre Schwägerin ,
die Herzogin Karl Theodor , in Wien ein . ^

Das
Thronfolgerpaar war ständig in Wien geblieben .
Am Moulaa abend begab sich der Kaiser zum ersten -
mal zeitiger zur Ruhe als sonst . Der erste Teil der
Nacht verlies bis 1 Uhr ohne Störung . Erst später
stellten sich Hustenansälle ein . Das Fieber , das
nicht zurückgegangen war , zeigte am 21 . November
tagsüber ein ganz bedrohliches Ansteigen . In den
NachmittagsstMiden trat dann eine Verschlimmerung
ein . die den Tod herbeiführte . Erzherzogin Marie
Valerie , die ununterbroclx 'n am Sterbebette des
kaiserlichen Vaters geweilt hatte , war vor 8 Uhr

abends auf den Westbahnhof gefahren , um ihre aus
Wallsee eintreffende Tochter zu erwarten , wurde je-
doch sofort von einem Hofbeamten nach dem Schön -
brnrnner Schloß zurückgerufen , da inzwischen die
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des Monarchen
geschwunden war . Kurze Zeit nach der ^ Rückkehr
der Erzherzogin hauchte der Kaiser seine toeele aus .

In den ersten Abendstunden wurde die Bevöl -
kerung durch die besorgniserregende Meldung über
das Steigen des Fiebers wegen des Zustandes des
Monarchen sehr beunruhigt . Das Abendbulletin ließ
leider keinen Zweifel mehr an der schweren Er -
krankung . Trotzdem erhielt sich der feste Glaube an
die Widerstandsfähigkeit des Kaisers , für dessen Ge -
nesung in allen Kirchen wtihrend des Abends von
einer ungewöhnlich großen Menschenmenge heißeste
Gebet verrichtet wurden .

Die Nachricht vom Hinscheiden des Monarchen ver -
breitete sich erst gestern abend gegen 11 Uhr in den
öffentlichen Lokalen nnd wirkte geradezu lähmend
auf das Publikum , das das Unfaßbare kaum zu
glauben vermochte . Augenblicklich verstummte über - ,
all Spiel und Gesang . Die Todesnachricht weckte
tiefste Ergriffenheit . Das Ereignis wurde inzwifck̂en
gegen Mitternacht auch durch Extraausgaben der
Blätter öffentlich bekannt gegeben .

Bald nach 9 Uhr fanden sich sämtliche in Wien
weilende Mitglieder des Kaiserlichen Hauses , sowie
die gemeinsamen und die österreichischen Minister ,
die von dem Hinsck)eiden des Kaisers benachrichtigt
worden waren , im Schönbrunner Schloß ein . In
der Kapelle des Schlosses wurde eine Trauerandacht
abgehalteii . Bald daraus verließen die Mitglieder
des Kaiserhauses und die Minister das Schloß , wo¬
selbst die dort wohnenden Mitglieder des Herrscher -
Hauses verblieben . Gegen 11 Uhr kehrte der Minister
des Imau , Baron Burian , ins Schloß zurück, wo¬
selbst der Minister wohnt . An der Leiche Seiner
Majestät verweilte die Erzherzogin Maria Valerie
ini Gebet .

Gebet für den Kaiser .
Wien , 21 . Nov . (W .TB .) Wie die Reichspost

meldet , hat der Fürst - Erzbijchos Dr . P i s f l an die
Seelsorgeg . istlichkeit der Erzdiözese Wien einen
Aufruf gerichtet , in dem er sie auffordert , täglich
eine Betstunde vor dem ausgesetzten hockzwürdig-

steil Gut für die baldige Genesung des geliebten
Monarchen abzuhalten . Außerdem ist , so oft es die
Rubriken gestatten , in der heiligen Messe vor der
Kriegsoration die Oration für den Kaiser einzu¬
legen .

Dem treuen Bundesgenossen .
Berlin , 22 . Nov . (W .T .B .) Die Nordd . Allgein .

Zeitung schreibt : Mitten im tobenden Lärm des
Weltkrieges hat Kaiser Franz Joses das müde Haupt
zur Ruhe «e .egt . Ungebrochenen Geistes hat er seine
Regentenpflicht treu erfüllt bis zum letzten Atem -

zug , da dieses Le>ben ausgelöscht wurde , das alles
Leid und alle Größe menschlichen Schicksals um -

schloß . Zwischen dem Monarchen und seinen Völkern
bestand ein Verhältnis von einer persönlichen Innig -
feit , wie es sich nicht oft in der Weltgeschichte wie -

derholt hat . Gewiß hat viel dazu die lange Dauer
bieser Regierung getan , welche die Entwicklung
Oesterreick^ lliigarns seit einer Zeit umfaßte , die
keiner der heute politisch wirkenden Männer in ihren
Ansängen handelnd miterlebte . Seines hohen Amtes
waltete er mit einer von aller Welt bewunderten
Hingabe . Tätig vom frühesten Morgen an , ein un¬
verdrossener Arbeiter , gewissenhaft im Kleinsten und
Größten , war er ei» Vorbild und Muster des der
Pslickt .geweihten Monarchen . Ans tiefem Herzen
strömt heilte die Totenklage dankbarer Völker empor .

Dem Bündnis mit dein Deutschen Reiche war
Kaiser Franz Joses ein Hüter von unwandelbarer
Festigkeit . Trotz aller Wetterzeichen un » wachsenden
Gefahren schien es , daß seine Regierung im Frieden
zu Ende gehen sollte . Da gäben die Schüsse von
Serajewo das weithin hallende Signal zu der furcht -
baren Krisis , die über Europa hereinbrach . Ohne
Wanken hat Kaiser Franz Joses auch in dieser
schiversten Prüfung gestanden . Wenn es ihm ' nicht
mehr beschießen war , seine Völker zu letzten Sieg und
zum Frieden zu führen , so durste er doch das Werk
getrosten Miltes in die jugendlichen Hände feines
Nachfolgers legen . Siegreich widersteht Oesterreich -
Ungarn dem Anprall seiner Feinde , klar leuchtet
Habsburgs Stern durch Wetterwolken und SturineZ -
drang I

( ® )—

Menöbecicht

vom Großen Hauptquartier .

Crakova genommen.
B e r l i n , 21. Nov . (W .T .B . Amtlich .
Im Sommegebiet starker Nebel .

^Gefechts -

tängkeit heute geringer .
C r a i o v a ist g e « o m m e n.

Wien , 21 . Nov . (W .T .B .) Das Armeeoberkom -
mando teilt amtlich mit : C r a i o v a , der Hauptori
der westlichen Walachei , ist heute vormittag in B e -

sitzgenommcu worden .

Der österreichisth - ungarische

Tagesbericht .
Wien , 21 . Nov . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lantbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generalobersten

Erzherzog Carl .
Die beiderseits des S ch y l kämpfenden verbünde -

ten Streitkräfte trieben den Feind weiter zurück.
Sic nähern sich C r a i o v a. Oestlich des Alt -
sOlt - ) Flusses haben wir auf den Höhen südlich von
S c a r e n i Fns ; gefaßt . Nördlich von C a m p n -
l u n g setzte der Feind seine Angriffe ! fort . Seine

Anstrengungen waren abermals vergeblich . Bei der
Armee des Generals v. Koeveß vollführten im Lu - ,
dowa ° Gebiet deutsche Jäger eine erfolgreiche '

Streifnng .
Heeresfront des Generalfcldmar -

schalls Prinzen Leopold von Bayern .
Geringe Gesechtstätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Ein ticsgrgliedertcr Gegenangriff auf den vvn

unseren Truppen unlängst eroberten Graben südlich
von B i g l i a wurde abgewiesen .

Süüöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei den k. und k. Truppen nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höf er , Feldmarfchallentnant .
)* (

Rücktritt ües Staatssekretärs von Fagow .
Berlin , 21 . Nov . (W .T .B . Amtlich .) Wie wir

hören , hat der Staatssekretär des Auswärtigen Am -
tes , Staats mini st er von Jagow aus Ge¬
sundheitsrücksichten unk seinen Abschied gebe -
ten . Zii seinem Nachfolger ist der Unterstaatssekre .
tär Zi m m e r m a n irin Aussicht genommen .

Oer Krieg 50c See .

Ieinöliche und neutrale Verluste
an Hanüelsfahrzeugen .

Berlin , 21 . Nov . (W .T .B . Amtlich .) Im Mo -
nat Oktober sind 146seindlicheHandels ,
fahrzeuge von insgesamt 306500 Bruttoregister -
tonnen von Unterseebooten nnd Torpedobooten der
Mittelmächte ausgebracht , versenkt oder
durch Minen verloren gegangen . Ferner sind
72 neutrale Handelssahrzeuge mit ins -

gesamt 87 000 Wruttoregistertonnen wegen Besör -

derung von Bannwaren zum Feinde versenkt
worden .

Seit Kriegsbeginn sind durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte 3 322 000 Ton -

nen feindlichen Handelsfchiffsrau .

.mesverloren gegangen ; darunter sind 2 550 000

englisch .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Prozeß betr . die norwegisch : Bark „Elicon ".
Christiania , 21 . Nov . (W .T .B .) Nonveg . Telegr .-

Büro . Nach einem Telegramm an Nordisch Skibs -
redersornuigeil ist d ^r Prozeß betr . die Bark „Eli -
c o n" vor dem deutschen Oberprisenge ,
ri ch t g ew onn fen , das Urteil des Unterprisen -
gerichts damit umgestoßen und der Reederei
Schadenersatz zuerkannt worden . Seine
Höhe wird in üblicher Weise festgestellt werden . Die
Bark „Elieon " war am 1 . November 1914 bei Juan -

fernandez aufgebracht worden . Das Schiff hatte ani
3 . Mai Card !ff tritt Kohlen nach Chile verlassen .
Trotz des Einspruches des Kapitäns hatten deutsche
'
.Kriegsschiffe die Bark nach der Insel M a s a s u e r a
gebracht , Ivo der größte Teil der Kohlen auf deutsch«
Kriegsschiffe umgeladen wurde . „Elicon " hakt«
Schaden gelitten .
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Bsquith beim Wort genommen .
Stockholm. (W .T .B .) Die Liga der Fremdvölker

Rußlands hat folgendes Telegramm an Mr . Asqnith
gerichtet: „An den Ministerpräsidenten Herrn Asqnith .

Die Anteilnahme , die Sie in Ihrer letzten Rede den
Leiden der Armenier gezeigt haben , bat lebhaften
Widerhall in unseren Helzen gefunden : — ist es doch
ein weiterer Beweis , daß die Rechte und Freiheiten der
kleinen Nationen anerkannt wenden .

Das Schicksal unseres Brudervolkes geht uns nahe !
Wir bitten Sie aber nicht zu vergessen , 'das, wir Fremd -
Völker Rußlands ungleich schwerere Leiden ertragen
haben nnd noch ertragen müssen . Viele Millionen
Finnländer , Balten , Litauer , Weiß -Ruthenen . Polen ,
Juden . Ukrainer . Kolonisten , Georgier und Kaukasier ,
Tataren und Völkerschaften Zentralasiens sind aus Ver -
anlassung der russischen Regierung evakuiert , verhungert
und verkommen , ausgeplündert und ermordet worden .
Unsere nationale Kultur , unsere Religion wirt >, seit wir
unter Rußlands Herrschaft stehen , verfolgt und nnter -
drückt ! Ihr Siim für Gerechtigkeit kann es nicht zu -
lassen , daß unsere Leiden , die ungleich größer sind als
sie der Armenier , in Vergessenheit geraten und unberück
sichtigt bleiben .

Schwer nur gelangen Nachrichten über diese Zustände
an die Oeffentlichkeit : nur wenig ist über die von uns
erduldeten Grausamkeiten bekannt geworden : — sonst
hätten Sie nicht unterlassen können , auch unS zu eb
wähnen .

Wir erinnern Sie , Herr Ministerpräsident , deshalb
an die S7 Millionen Fremdvölker Rußlands , die Ent¬
setzliches le 'den müssen und die in leidenschaftlicher
Weise die Wiederherstellung ihrer Menschenrechte ver -
langen .

Liga der Fremdvölker Rußlands .
Michel Lempicki, Präsident . Baron Ropp . Schriftführer .

Der für die Freiheit der kleinen Nationen begei¬
sterte englische Ministerpräsident wird sich beeilen ,
auf diese Anrufung zu antworten : Halt Bauer , das
ist etwas anderes ! Asquith mutzte übrigens von
sonderbarer Geistesverfassung sein, wenn er nicht
selbst das Unhaltbare seiner Haltung erkennen würde .
Wo Englands Interesse in Frage kam , anerkannte
eS nie das Recht der Völker auf Freiheit . Es wird
auch seinem Verbündeten Rußland gegenüber kein
Unmensch sein.

X3DC -

Deutsche unö franzo/Me
Zmanzkraft .

. Langsam und zögernd hat Frankreich das Ergeh -
nis seiner zweiten Kriegsanleihe bekanntgegeben.
Schon aus d . r Verzögerung konnte man schließen,
tK '.ß die französische Regierung selbst durch das Er-
gebnis der Anleihe arg enttäuscht sein mußte. Tat -
fächlich ist die „Vertrcmensanleche " ein glatter geld --
>icher Fehlschlag geworden . Der gesamt ? gezeichnete
Nennbetrag ist endlich bekannt gegeben worden - er
beträgt 11,36 Milliarden Franken , gegen 15,13 Mil -
liarden der ersten Anleihe , der „Siegesanleihe " .
Dabei muß man sich vergegenwärtigen , daß diese
Ziffern in echt gallischer Weise viel breitspuriger da.
herkommen, als die Wirklichkeit, die sie ausdrücken
sollen. Die französische Kriegsanleihe ist nämlich zu
einem' um 10 Prozent nicdri g e r e n Kurs ausge .
geben worden als die deutsche . Dem Kurswerte nach
beträgt die zweite französische Anleihe nicht ganz 1 (1
Milliarden Franken oder 8 Milliarden Mark, lväh-
rend die fünfte deutsche fori gsanleibe den :
Kurswerte nach Milliarden Mark bracht , Uws
13% Milliarden Franken entspricht. Der Haupt - ,
unterschied Mischen der dentsch "n «und französischen
Anteil ' !' liegt darin , daß die dentfch Anleihe wirklich

brachte , während die französisch ? Anleihe größ-
i : » H ! c- n >,r Papier bringt . Schon bei der „Sieges -
anletlir " war das i ^ der Ffll : sie hotte bei einem
??ennw von über 1 § Milliarden Franken nur
C)1

'
: Milliarden ba es Meld aebmch .̂ Alles llebrige

Nur Pav - .'r ^ chadwechsöl , Berteidignnasbons und
fran ?Ssi ' ch ' ^ -'enrenwer '?, die gegen Kriegsanleihe
umgetauft worden waren .

Auch die j !v!-ie zweite Anleihe ist in überwiegen -
d .' iii Maße - ^ Pap ! :r. Die Barzeichnungen betragen ,wie vor einigen Tage, , bekannt wurde , nur 5,5 Mil -
liarden Franken Neunwert , also - 4,8 Milliarden
Franken Kurswert . Das sind 3,85> Milliar -
den Mark bares Geld , eine wirklich ärinliche
Summ -' im Verhältnis zu dem, was das deutsche
Volk geleistet hat. Ter „Bankier d .'r Welt "

, wie sich
Frankreich vor dem Kriege so ge . n nennen ließ , ljnt
nun alles in altem etwas mehr als 18 Milliarden
Mark in festen Anleihen untergebracht, dabei aber
nur 9 Milliarden Mark in bar aufzubringen ver -
moriit

_ Deutschland dagegen hat ans eigener Kraft17 Milliarden Mark in ' Daueranleihen aufgebracht.
Diese Zahlen reden wuchtiger als alle sonstigen - Er-
ort rungen . Drohend häuft sich der Berg der kurz-
fristigen Schulden an . Von den bisher dort be-
willigten Krediten sind nicht weniger als nnnd 40
Milliarden Fräsen noch uickp in langfristige An -
leiben umgewandelt . Ob das überhaupt gelingenwird ?

Bei dieser schweren geldlichen Niederlage Frank -
reich ? muß man sich unwillkürlich fragen , ob die Ur -
sacke derselben zu suchen ist in dem nrang "lnden
Vertrauen des französischen Volkes , oder in seinen ?
finan ? i "N,' n l ' nvermögen . B ' i der Würdigung der
französischen Anleibe wird als Grund des Miß -
kinaens meist die erster ? Ursache angeaeben .
fellos denl '

f f. ?ti großer Teil der Fran ^o^en beute über
den endgültigen 'Knegsansa -nm anders , als in den
ersten Tagen f>.» r Somme ' chlacht oder in den Tnaen
der Krieaserklärnna Rumäniens . Die siegessich "re
Stimmuna fen «' ,. ^ age . in welch ? li ^ ein graß ^
Teil des s^an ^ ös' V ' en Volkes durch ihre lärmende
Presse verdien lieft , ist verschwunden . Das mußte
dann auf das Ergebnis der französischen Kriegs -
atifc ' fv' einwirken .

Nicl ^ ttrm ^ r a ^ er hiirf +e an dem kläglichem a ^ ld .
lirben schnsd ' ein die -innere Wirtschaft .
lich ' ^ >wächl" na fKi .^ ifroTch £j_ Dies " konnte nicht
aus ^ ^" ' ben . Zunächst unsere s^ "^ner sem ^i ^s
der V " " "ien a ^ ich N -'mnn des M -' ^ riea ^a -»num
t^iel örnfar ^ iy N >>» »<' piiah i ^ i-oy er "w ^ chl>en »n
^ns ?r ->ss> flest -'Nr s,Xf>, vr>ir . Wie sf -> hart '" >»n Nerlaufe
pe ? Krieges rücksichtslos ihre Hanvtvalkskraft weißer

auspumpten , ist bekannt genug . Dabei darf nicht
vergessen werden , daß die französische Bevölkerung
in den von unseren Truppen beletzten Gebieten für
die Kriegswirtschaft imrb den Heeresersatz ganz aus
geschieden ist, was für das menschenarme Frankreich
einen unverwindbaren Verlust bedeutet . So mußten
die Franzosen aus allen möglichen fremden Ländern
sich Arbeitskräfte verschreiben, selbst aus China , Die
Entlohnung dieser fremden Arbeitskräfte aber kommt
einer Schwächung der französischen Geldwirtschaft
gleich. Trotzdem konnte die landwirtschaftliche Pro -
dnktion nicht im Friedensmaßstabe anstecht erhalten
werden. Französische Nationalökonomen berechnen
den Ausfall , der sich auf solche Weife ergibt , auf
mehr als eine Milliarde .

Die größte Schwächung der französischen Finanz -
kraft rührt daher, daß gerade <die wirtschaftlich wert -
vollste« Teile des Landes von den deutschen Truppen
besetzt sind . Vergegenwärtigt man sich, daß in den
besetzten Gebieten .Frankreichs 7(1 Prozent der Textil¬
industrie und Koblenindustrie liegen , daß weiter dort
rund 90 Prozent der Eisenerz - und Roheisengewm -
nung sich finden , dann begreift man , daß Frankreich
ungeheuer geschwächt ist. Sind doch gerade die ge-
nannten Industrien die Stützpfeiler der ganzen
Kriegswirtschaft . Infolge dieses Verlustes muß
Frankreich Milliarden und Milliarden ans Äusland
zahlen für die Lieferung entsprechender Rohstoffe
und Fabrikate «und muß den » Ausland auch noch rie-
sige Kriegspreise bezahlen . Kein Wunder , wenn das
Bargeld in den französischen Anleihen eine so arm-
liehe Rolle spielt , und wenn Frankreich zusaüime »
mit 'England immer »nieder versuchen muß , in
Amerika Geld geborgt zu erhalten . In den ersten
zwei Kriegsjahren konnten sich die Franzosen noch
einigermaßen helfen daneit, daß sie ihren Besitz an
Auslandswerten allmählich abstießen . . Das bedeu¬
tete zwar eine direkte Verminderung des französi-
scheu Volksvermögens , ftalf aber doch über die größ-
ten Fruan -.Verlegenheiten hinweg - Nun hat der
Krieg in Frankreich schon viel,,viel mehr verichlun-
gen , als die Anslandsanlagen , die ja doch nicht rest -
los lignidiert werden können, vor dem Kriege be-
tragen baben . England selbst bat genug mit seiner :
Finanznöten mr tun , und Amerika gibt nur in immer
zögernder Wesse und zu immer härteren Be -
dingungen Geld her . So wird Frankreich auf seine
inneren Kräfte mehr als bisher angewiesen , und
diese lassen, wie die zweite französische Kriegsanleihe
beweist , ravid nach . Frankreich wird sich nicht nur
völkisch , sondern .auch finanziell verbluten .

m *

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium deL Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat den nichtetatmäßigen JustizaktuarOtto F e h r auö Gahmen unter Belastung seiner bis -
herigen Amtsbezeichnung beim Amtsgericht Mannheim
etatmäßig angestellt urfd 'der. Justizaktuar Wilhelm
Ruf de m Notariat Bruchsal zum Justizsekretär beim
Amtsgericht Wolfoch ernannt .

Ministerium Iiat "dcnl -?>herlehrer Philipp
Knoll an der Volksschule in Kniclingen . Amt Karls -
ruhe , die Stelle eines E «hullciters an der genannten
Schule mit "der Amtsbezeichnung Rektor übertragen .

Das Minister 'um des Innern bat den Revisor Georg
Rufer in Meßkirch zum Bezirksamt Mannheim ver-
setzt.

Die Generaldirektion der Siaatseiscubahnen hat i>en
Eisenbahnassistenten 'Karl Mohr in Bilfinpen und den
( nfenbahnassistenten Karl Math eis in PeterShanscn
(Baden ) zu <? iscnbahnsekretären ernannt .

Lebensmittewersorguiig .
Äartosfcllicfcrung auf Bezugsschein .

Verlin , 20 . Nov . (W .T .B . Amtlich . ) Die Genehmi -
gung der ica r t o f f e l l i e f e r n n g vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher auf Be -
zu as schein darf nach den erlassener . Bestimmungen
von 'den Kommunalverbänden erteilt wenden , sofern da -
durch die Lie ^ runpspflicht °des Kommunalverbandes fürdie Gesamtheit n cht beeinträchtigt ioird . Die große
Äerzösterung und das stellenweise ungiinstige Ergebnis
der Kartoffelernte hat aber in den meisten Kommunal -
verbänden cine wesentliche Einschränkung solcher Aus -
na ^ mebew lligungen nötig gemacht , weil die verfügbaren
Arbeitskräfte . Gespanne uij5 ) Eisenbahnwagen zunächst
für die Heranschanung der an die Bebarssverbä »tde zu
liefernden Kartoffelinensien gebraucht werden . Die
Kommunalverbände , die für die Durchführung Äieser
Liekerungen verantwortlich find, können Ausnahmöbe -
williguneen nur erteilen , wo eine Beeinträchtigung der
Gesmntl

'
eferung zweifellos nicht in Frage steht .

Welch« Kartoffelmenge muß dem Landwirt gelassc«
werde ».

Berlin , 20 . Nov . (W .T .B . ) In der Presse ist wieder -
holt erörtert worden , wieviel K a r t o s f e-l n der
Landwirt als Saatkartoffeln zurückbe »
halten darf , flu dieser Frage bemerkt da? Kriegs -
ernäbrnnftsamt , daß d' e bisherige Borschrift , wonachder Kartosfelerzeuper als Saatmenge nicht mehr als
16 Doppelzentner pro .Hektar verwenden darf , lediglich
für die Kartofselbestellung im Jahre 191« Geltung <>« -
habt hat . Diese Vorschrift ist also nunmehr durch Zeit -
ablauf beseitigt , und eS kann jeder Landwirt im Jahre1017 diejenigen Mengen Kartokkeln als Saatgut ver -
wenden . d !e er zur ordnungsmäßigen Bestelluna seines
Kartoffellandes bedarf .

Irrige Auffassung findet sich ferner wiederholt bei
Erörterung der Fraae , welche K a r t o f fe l m e n g e n
dem Landwirt belassen werden müssen ,
sosern er es zur Enteignung kommen läßt .
Kierzn wird bemerkt , daß in » F ^lle der '

Enteignung der
Karto ^relerzeuger keinen Anspruch daraus hat .

'
daß ibm

Kartonelmenaen sei es zur Ernährung seiner selbstund seiner Anaehör -gen oder als Saatgut belassen wer -
den . Außerdem ist darauf bwzuweifen . daß im Falle
der Enteinnnna n -' ch der Bundesratsverordnung vom
2 März 1010 der UebernahmepreiS um SO Mk . für die
Tonne gekürzt wirb .

Spreiwermahlung .
Berlin , 20 . Nov . ( W .7 .B .) Mühlen , di :' bereit und

in der Lape sind, in ibrem Bezirk den Ankauf und
gleichzeitig} feinste Vermahlung von Svreu Kofi , Aehren
und deraleicben zu übernehmen , wollen Anaebote m ' t
Anaabe der täalilbe » ÄeistunasfMftkeit uud des für sie
in Fraae kommenden Bezirks umgebend , spätestens bis
zum 27 . d . M , an die Bezuasoereinigung . der deutschen
Landwirte . G . in . b . H . , Abteilung Krastsnttermittel ,
Berlin , W . 35 , Potsdamerstrafte 31 . unter der lufschrikt
„Spreuvernlahluitg " einreiben .

ThwnK.
^ us Saöen .

Ettlingcu , 21 . Nov . Ueber das Schadenfeuer ,
'das , wie wir schon gemeldet habe », am Sonntag
hier die beiden gefüllten Scheunen des Blasbalg
machcrs Gr Wagner und des Bäckermeisters I . iöil -
linger zerstörte , berichtet der hiesige Kurier noch
folgendes : Das Feuer hatte sich rätselhaft rasch etit
wickelt, der Besitzer und ein Mieter der einen « cheuer
hielten sich vor und bei Feuersausbruch in Hofe vor
dem Gebmrde auf , ohne Anzeichen Hes Brandes wahr -
Zunehmen ? als .die ersten Löschmannschaften in 'das
Gebäude eindrangen , stand der Dachstichl schon
ganz in Much und Flammen . Zunächst ging man
an «die Rettung der itt

_
den Ställen >befinÄlichen

Tiere , 'die sämtliche in Sicherheit gebracht würben .
Dagegen gelang es nicht mehr , tom seit 4 Jahren
schon in der Bullingersch ?» Scheuer untergebrachten
Kraft lochten des Medizinalrats Dr . Krauier ins Freie
zu bringen : er verbrannte und der babeistelmide
metallene Benzinbehälter explodierte samt dem BeN-
zintank des Autos .

) ( Ramlheim , 21 . Nov . Herr und Frau S ch e r r
in Mannheim haben durch die Darmstädter Bank ,
Filiale Mannheim , dem Heimatdank 100 000
Mark überweisen lassen.

Rastatt , 21 . Nov . Wegen schwerenDieb -
st ah l s wurde ein 17 Jahre alter , hier bei seinen
Eltern wohnhafter T a g l ö h n e r aus Baden -
Lichtental festgenommen , der am 10. d. M . in die
Wohnung cinsr Ltri . gerswitwe in der Augustastraße
hier eingestiegen ist und deren s ä m t l i ch e s G e l d
gestohlen bat, das er in kurzer Zeit dnrchge-
bracht hatte.

)0( Eberstkiuburg , 21 . Nov . Von 52 Stiinmbe >« ch-
tigteu haben bei der letzten Sa ms tilg vorgenomme -
nen Bürgermeisterwahl 40 S ^immberech-
tigte abgestimmt Davon sind 38 Stimmen auf den
seitherigen Ratfchreiber Herrn Jgnaz Walter ent -
fallen . ,

# Bühl , 21 . Nov . Stabsarzt Dr . Schieffer ,Besitzer und leitender Arzt des Sanatoriums
„B ü h l e r h ö h e "

, der als Chefarzt eines Feld -
lazarettes im Osten steht, hat das Eiserne
Kreuz 1 . Klasse erhalten .

X Emmeudingen , 21 . November . In Wiesbaden ,wo er Genesung von schwerer Erkrankung suchte ,
verschied am Sonntag unser Ehrenbürger , Kommer -
zienrat Dr . Fr . I . Baumgartner , Direktor der
Ersten Deutschen Ramiefpinnerei hier.

Freiburg , 21 . November . Ein Geldbetrag
von 4 5 00 » Mark , der in einer eisernen Kassette
verwahrt war , wurde in der Nacht zum 20 . d . M .
einem hiesigen Geschäftsmann entwendet . Der
Täter wurde gestern vormittag in der Person eines
ledigen Taglöbners von der Schutzmannschast e r -
mittelt

^
und festgenommen . Die ganze

enwendete Summe wurde in seinem Besitze vorge -
funden .

□ Mengen bei Freiburg , 21 . November . Der
Zuckerrübenbau lieferte hier und in der Um¬
gebung wieder erhebliche Erträgnisse . So wurden
für Mengen 5287 .28 Mk. , für Tiengen
1717 .82 Mk . , für Munzingen 973 .86 Mk . und
für Biengen 3763 .14 Mk. ausbezahlt . Abgc-
liefert wurden die Rüben am 1 . , 2 . und 3 . November
und am 19. d . M . ausbezahlt . Die Pflanzer ivaren
im allgemeinen mit der Fabrik zufrieden .

) : ( Neustadt , 21 . Nov . lieber einen Unfall auf
der Hö I le n t « l b ah n berichtet der HochZvächter: Am
Freitag aben 'd stieß dem 6 .48 Uhr in Hinterzarten ab *
fahrenden Zug dadurch ein Unfall zu , daß infolge sal -
scher Weichenitellunn die Maschine des Zuges entgleiste
und auf die Seite fiel ; die nachhängenden Wagen schoben
sich — 'da die Bremse ausgezeichnet funktionierte — nuk»
wenig unter der Plattform ineinander nnd blieben aufdem Gleis stehen . Führer und Heizer konnten noch recht-
zeitifl von der Maschine abspringen und erlitten nur
leichte Schürfungen nnd Quetschungen , während die
Reisenden — darunter ein vollbesetzter Wagen Feld -
grauer — wohl etwas unsanft geschüttelt wurden , aber
doch niit dem ŝchrecken davon kamen . Der Unfall ver -
lief sehr glücklich, indem nieder Menschen , noch Material
dabei zu beträchtlichem Schaden kamen .

Säckiugen , 21 . Nov . Seit letzter Woche ist auf
dem linken Rheinufer zur Bewachung ber Kraft -
werk? Laufenburg , Rheinfelden und Äugst der
schweizerische Landsturm a u f g e stellt .
Insgesamt 90 Mann find zu diesem Zwecke aufge -
boten . '

c? Mcßkirch, 21 . November . Der Ehrenbürger
unserer Stadt , Herr Krötenbeerdt in Planen ,
hat dem Gemeinderat mitgeteilt , daß er eine
„5* et r l Maria Kröten heerd t-S tiftung "
mit einem vorläufigen Kapital von 3000 Mark er-
richte . Die Zinsen sollen zu zwei Drittel den
Armen der Stadt , der Rest als ein Preis
zur Hebung der Viehzucht des Bezirks
verwendet tverden.

) - ( Uebcrlingen , 21 . Nov . In einer am Sonntag
in Mimmenhansen stattgefundmen , von etwa
250 Landwirten des Bezirks besuchten V e r s a m m -
l u n g d e s B a d . B a u e r n v e r e i n s , M der auch
der Großh . Amtsvorstand Lev i n g er und mehrere
Bürgermeister erschienen waren , wurde die Grün -
dung einer Getreideabsatzgenossenschaft
vollzogen . 188 Landwirte traten sofort als Mitglie -
der b^ i .
) !( Ergebnisse deö Marine-Opfertages in Baden .

Der Opfertag für die Marine hat in Karlsruhe
die .Summe von gegen 6000 Mark erbracht , in Lahr
1400 Mark , in Waldshut 890 Mark, in St . Georgen
(Schw .) 1423 .85 Mark .

Die Vervollkommnung ver Kleinkinderftirsorgr .
□ Karlsruhe , 20 . Nov Die Blätter des Aadischen

Frauenvereins befassen sich erneut mit den Arbeite !» zur
Vervollkommnung der Kleinkinderfür ôrge , indem sie
darauf himveifen , daß die Fürsorge fnr das 'Kind vom
2 . bis l>. Jahre noch nicht so vollkommen organisiert ist,wie es notwendig wäre . Viele der gesundheitlichen
Schädigungen , die der Schule zur Last gelegt würben ,
sind schon früher erworben und werdei ^ schon in die
Schule mitgebracht , in der sie sich freilich » och weiter
steigern können . Die Schulärzte kommen somit für eine
ideale vor b̂eugeüde hygienische Fün

'
orge häufig zu svät ?

sie treffen die Schäden schrnr an . D 'e Schnlgesuudheits -
pflege üat somit unter der Vernachlässigung der Gesund¬

heitSverhältnisse des vorschulpflichtigen Alters zu leiden-
Deshalb ist die Forderung einer umfassenden Kleinki » '
derfürforge von größtes Bedeutung und Berechtigung .

In Äckden bestehen ungefähr 700 Kittderfchulen , und
der Badische Fvauenverein unterhielt etwas über 1™

Kinderbewahranstalten . Diese leisten soziale und crzie*
«etliche Arbeit . Heüte entspricht ihre Zahl fast nirgc »^
dem Bedarf - Der Badischc Franenvcccin betrachtet e»
nun als seine Aufgabe , die Kleinkinderfürsorge noch
mehr wie bisher in den Bereich seiner Tätigkeit zu
hen ^ und er bat seifte Zweigvereine auf Wunsch
Groftherzogin Luise aufgefordert , Vorschläge zu der
Dura ri -yruuj , der neuen Aufgabe vorzuleben .

) : ( Landwirte !
D < Bauernvereinsblatt mahnt : Sammelt in der

gegenwärtigen Kriegszeit eifrig Laub ! Stroh 'und
Torfmull , die als Streu benutzt lverde», sind ver>
hältniSmäßig teuer . Stroh muß als Ersatz für io » '
stige Futtermittel verwendet werden . Außerdem
sollen Stroh und Torfmull , wenn dieselben als
Streu in Betracht kommen, in erster Linie für
Großvieh verbraucht werden . Für Kaninchen im?
Geflügelställe ist das Laub ein sehr gutes und
ohne Kosten zu beschaffendes Streumittel . NameNt-
lich für die Scharräume der Hühner ist dasselbe '.' 0i>
großem Wert , indes der mit Laubstreu gewonnene
Düuger einen bedeutenden Düngewert besitzt.

Verteuerung des Haushalts .
Der bayerische Zentrumsabgeordnete Dr . Scht > t <

tenbauer schreibt dazu in der Augsburger PoftztS -
Betrachtet man nur die 'Erörterungen in Versammln » '
gen und Preffeartikeln über die Verteuerung des IcbenI -
dann möchte man meinen , diese sei einzig und allein aus
die. gestiegenen Preise für die Lebensmittel znriMU '
führen . Vielznsehr ist der Blick a-bgelenkt vmi der teii
weisen recht ungerechtfertigten Verteuerung g e '
werblicher Bedarfsartikel deö Haus '
Halts . ES sei hier nur eHpnert an die gewaltig
Steigerung der Preise für Seife , für welcbe nichr t' lo?
die Knappheit des Rohstoffes oerantloortlich gemack«
werden mutz , sondern auch die eigenartige Preispolitik
des Kriegsausschusses für pflanzliche und tierische Od *
und Fette , durch welche die Nohfette . die um 102 Marl
pro Doppelzentrier erstanden werden , in verarbeiteten ?
Zustande um 800 Mark an die Industrie weiterverkauft
werden , an die ungewöhnlich hohen Preise für Echuh'
waren , welche nicht zuletzt auf das Konto der Geschärt ^ '
Politik der Ariegsle d̂er -Aktiengesell

'chaft zu setzen sin®'
an die hohen Preise für Leuchtstoffe und Brennstoffe
jeglicher Art . Hier sei auf ein Kapitel besonders hing*'
wiesen : Paraffin - Kerzen werden hergestellt aus
Paraffin , einem Rückstand der vergasten Fettkohle . Fett '
kohle haben wir im eigenen Lande selbst genügend . Der
Inhaber der Bergwerke nimmt gewöbnlich selbst in sc >'
nem Betriebe die Vergasung vor , bet welcher Gasöl
und Paraffin ausgeschieden werden . Man kann sich alft
hier nicht auf teuere AuSlandSrohstoffe ausrede ».
Gleichtvohl liegt vor uns eine Grossistenrechnnng , laut
welcher zwei Kisten Parassin -5?erzen ä 50 Pakete m»
je acht Kerzen 410 Mark kosten. Ein Paket kostet a !s>>
4,10 Mark ., die Kerze 51 Pfennig . Das Paket ruieflj
ohne die Umhüllung 479 Gramin , es kommt also da?
Pfund auf 410 Mark . Höchstpreise gibt es hier merk '
lrürdigerweise nicht , wie unS ein Fachmann mitteilt .
Normal müßten auch im Kriege 100 Kilo engrc >s u<n
240 Mark «bezogen werden können , das Pfund also 3U
1,20 Mark . Unser Fachmann erklärte dcniaenenüber
Preis von 4,10 Mark als Wucherpreis . Hier wäre auch
ein Gebiet zur Nachforschung für die verschiedenen
PreiSprüfungs - und Krie ^ögewinnstellen . Vielleicht
nützt diese Anregung der Allgemeinheit .

Karlsruhe , 21 . November 1916.
4 - Zum Opfertag für die Marine . DaS Großher "

zogvpaar und die Großherzogin Luise haben ziun Opfek '
tag für die deutsche. Flotte eine gemeinsame Gat >e vo»
1500 Mark gespendet .

S« . Seinen 80 . Geburtstag kann am heutigen Ta !̂
in voller geistiger und körperlicher Frische Herr Metzge?'
meister Bernhard Bähr von Untergrombach , l

'
^"

Ausbruch des Kriegs hier bei seinem im Felde stehende"
Schwiegersohn wohnend , feiern . Der Jubilar hat
Geschäft mit großer Umsicht in die Höhe gebracht , n ""
allen Marktbefuchcrn dürfte der stets lebensfrohe , <<f '
fällige uud entgegenkommende Mann bekannt se

'n . da ^
seit mehr denn 40 Jahre den hiesigen Wochenmartt bc^
sucht bei Wind nnd Wetter , Schnee und Eis . Möge e*
sich noch lange Jähre bester Gesundheit und fröhlm ' t'N
Humors erfreuenI

# Konzert der Artilleriekapelle . Zu dem heute ü " ' ' '
findenden Konzert wird der 5l'artenverkauf immer reg? '
Wie schon früher geschrieben , ist das Interesse f1'
das Programm , dvs

"
soviel Abwechslung bietet , ein le^

Haftes gewesen . Dazu der gifte Zweck der Veranstaltung
Weihnachtssreude in diesen trüben Tagen zu bereisSo . hoffen wir lbestimmt , daß die aufgetvandte
durch eiuen starken Besuch gelohnt werde .

Konzert Vogel - Schmitt . Am Dienstag , -
28 . d . M . . veranstaltet Luise Vogel ( Gesang ) u
Jenny Schmitt ^Klavier ) aus Ire

'
Iburg hier ein

zert zugunsten des Vereins für das Deutschtum
Ausland . Nach den Erfolgen , den die beiden 'S*11' ; ,,!
sich schon in andern Städten , so auch in Berlin , er ^uu ?
haben dürste der Erfolg auch hier in .Karlsruhe
ausbleiben . Die Vorbereitung besorgt d '

e HoflNusikaU
Handlung Hugo , Kuntz Nachf . Kurt Reufeldt , Ka"

straße 114. ^
Der JünglingSvereln St . Peter und Paul .'

"
HlL"

letzten Sonntag bei überfülltem Festsaal der „ 8
mit größtem Erfolg das Drama ,.I m Banne ^
Freiheit "

, das nicht nur eine interessante ^
der französischen Revolution schildert, sondern vor «
den innerlichen Kamps Mischen zwei Weltanfchauu > t
Seine Verkörperung findet dieses seelische Rmge
dem Grasen Arthur , der zuerst in den Rechen der
lutionäre kämpft , damals , als die ersten fchwärmcr ^
Ideen von „Freiheit " timgingen ; vls dann aber ^
eignisse ihre blutige Weisung nahmen , erkennt er

^
Torheit , kehrt zurück zu feinem braven Volk, für '

^ >r
nun mit aller H ' ngebung kämpft und schließlich
Seite seines edlen Vaters den Heldentod
Verfasser hat es meisterhaft verstanden , den
kamvf des Helden darzustellen , namentlich >c >n
kenntnis der Wahrheit eine auch im edelsten 0jr ^ il.
der Sprache psychologiich großartig dur <i>gef >chrte^

•
Die Träger der Hauptrollen , w ' e die der a »de >

^ ^ ^ ^ ll
tien , machten ihre Sache prächtig : der begeistern :

u0r
NKir ein wohlverdienter . Anerkennend fei no^
aebsben . d 'e effektvolle elektrische Bühnenbelenaitt .
Herrn Birkenmaier . Die Palme de ® aW
l' iihrt unferm Regisseur , Herr » Sch ' N

'ahrl - . '
Lex . der das wohl nicht für eine Dilettantenv >
rechnete Stück in unermüdlicher Arbeit
berauSgearbeilLt hatte . Die prachtvollen
Kostüme waren von der Firma S . M a r k n> > --
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=f= ©tobt . Konzerthaus . „Bunte Künstlerabende ",
Direktion Hans jieller . -Des Bußtages wegen findet
Sic nächste Veranstaltung am Sonntag , den 3 . Dezember ,
Iwtt.

ü : Die Museumsgcsellschaft veranstaltet am Don -
^

' lstag , den 23 . November , abenÄs 8 % Uhr , einen Vor¬
trag des Herrn Geh . Hofrat Prof . Dr . Ikdolf v . O e ch e l -
genfer . Thema : „ K r i e g s >v a n d e r n n g durch
^ e lgie r\ "

( mit Lichtbildern ». Der Eintritt ist nur den
'? >tgiie 'dern der Museumsgesellschaft mit ihren Ange -
vorigen (§ 19 der Satzung ) gestattet . Die bereits durch
Rundschreiben den Mitgliedern zugegangene Einladung
GM als Ausweis und ist beim Eintritt vorzuzeigen .

w Vortrags - und Liederabend Panl Becker, Emmi
Becker. Der Großh . Hosschauspieler Paul Becker
toitd in Gemeinschaft mit seiner Gattin , der Konzert -
uns Opernsänger !» Emmi Wecker , am 4 . Dezember eine «
jjbcn

'b geben , worauf hierdurch hingewiesen sei . Die
Karten zu 3.—, 2 .— , und 1 .— Mk , sind zu haben bei
Fugo Kuntz Aachs. Kurt Neufeldt , L̂ aiserstraße 1l4 , von
" bis 1 und ' 3 bis 7 Uhr .

Berichtigung . In den gestrigen Bericht über die
^ ' hltätigkeitsoeranstaltung zugunsten des Fürsorgever -
°

;?s haben sich leider verschiedene Fehler eingeschlichen .
Eingangs muß es heißen : Wohltätigkeitsveran -

U'utung des Kath . Frauenbundes zugunsten des Kath .
Lursorgevereins . Der Name des Gärtners heißt nicht
V^cht, sondern Brehm ( Viktoriastraße ) . Bei der Auf -

«ahlung von Frl . Roth gespielten Klavierstücke muß
^ heißen iH a f f ( nicht Ramm ) .

-[01 -

^ euregeipng ü ?s Verkehrs mit

und Strickwaren .

^ ^ ltl' Zeit des Erlasses der Bekanntmachung des
^

'ichskanzlers vom 10. Juni 1916, betreffend die
von der Regelung deA Verkehrs mit Web - , Wirk - und
Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung ausge¬
gossenen Gegenstände (sogenannte Freiliste ) , und
" r Ausführungsbekanntmachung der Reichsbeklei -
^ u >gsstLlle voni 3 . Juli 1916 waren verhnl irismätzig
y°ni (t Unterlagen für de » Erlaß dieser Bestimmun -

vorhanden . Lediglich die Notwendigkeit der
ireckung der Vorräte wurde schon niit Rücksicht auf

die ictt - Kriegsb . ginn erfolgte Sperrung der Zu -
uhr von Rohstoffen allgemein anerkannt . Seitdem

Wo insbesondere durch eine allgemeine Bestand -
Aufnahme der in Industrie und Handel vorhandenen
4 >eb», Wirk - und Strickwaren am 1 . August 1916

nd öurcf) sonstige Feststellungen bestimmte Unter -
"gen geschaffen worden , die zur Aushebung der vor -
uvahuten Bekanntmachungen und zum Erlaß

praeter neuer Bekanntmachungen vom 31 . Oktober
.1916 geführt haben, die im Reichsgesetzblatt bezie-
sic,, ' ' 1 ytivtll / IUI «ntutpyviv ^vtvin

Rcichsanzeiger vom 31 . Oktober 1916 ver¬
deutlicht worden sind : utfo .

Die Bekanntmachung des NeichskanzlerN ^iiütt'
^ ugsscheine:

> Ausführungsbekanntmachung der Reichs -
'

K -dungsstelle . .
i - te Bekanntmachung des Reichskanzlers über Be -

/ gsscheine enthält eine wesentliche Kürzung der
- ' sherigcn Freiliste , insb . sondere die Beseitigung
U' t Preisgrenzen , mit Ausnahme eines einzigen

uud SMafdecken ) . Vor allem
'

sind
nahm << !° " e ' ^ tc gesamte Oberbekleidung mit Aus -
stvj- fI cr aus undichten Stoffen » nd die gesamte
Kl ' ni j.

" , l ^ Unterkleidung von der Freiliste ver -
>

' " den und nur noch geg .m Bezugsschein erhält -

stiind Bezugsschein frei sind nur noch Wegen -

liegt
' 311 ^etcn Streckung keine Veranlassung vor -

feinpf der Luxuskonfektion und der
dock ^ ßschneiÄerei von der Freiliste würde je-
ftciiiS

" r haben , daß die betreffenden Gegen -
blinF»

6 U11^ die dazu verwendeten Stoffe brach liegen
vrii l,n 'k Zahlreiche, insbesondere weibliche Ar -
^

' rrasty Arb . it und Brot verlier -en . Denn es
sti !^ Widerspruch in sich, für ein Luxuskleider -
f-in n Nachweis der Notwendigkeit der Anschaf -

berlangen . Die feine Maßschneiderei würde
Wollig unterbunden werden , weil die in Be -

sind ^ mmenden Kreise mit Kleidung so versorgt
» icbt , ! 'ie die Notwendigkeit der Anschaffung
bea

'^ können . Um diesem Nachteil zu
- fins !,l e

V '
. für Herren - , Damen - , Mädchen - nni »

schn« : >. .^ ' dung sowie die eutspreck?ende Maß -
Erleichterung bei der Erlangung des

fällig 1
o?rtng eingeführt : Wer ein noch gebrauchs -

flina c
' ' --berkleidungsstück abgibt , erhält ohne Prü -

Notwendigkeit der Anschaffung einen Be -
iibr ? einen entsprechenden gleichartigen

stiirfp - d ' der jedoch nicht für billige Kl ' idungs -
andern nur für solche gilt , die eine bestimmte

stehen übersteigen . Damit wird das Fortbe -
sch,^ > der Lurns ^onfektion nnd der feinen M " ß-
die Jrr ' e' cn " öfllichl nnd gleichzeitig erreicht , daß
teil " '^ assahigen Kreise nicht den für den Haupt -
klejd,^

'
Bevölkerung vorhandenen Bestand an Ober -

oTigreiffn . sandeln auf die hochwertige
leiduna beschränkt werden ,

für ^ 'chskanzlerbekanntmachung führt weiter
iöe i*bc -

C
!? ^ eider , Schneiderinnen und Wanderge -

her r,
' re ' ®

.
nden ein Einkaufsbuch ein , um die bis -

i>en
'ptfachlich seitens der Wandergewerbetreiben -

Äuss,M . komm'enen Mißbräuche zu verhüten . Die
^ 'Nqsj,

'" ' " g?bekanntmachung der Reichsbeklei -

r
&ri " flt gegenüber der aufgehobenen Aus -

lich xj
' '

Bekanntmachung vom 3 . Juli 1916 wesent -
de, , v, ? ' 'dm ; Bestimmungen , die sich im Laufe

^ üus der Erfahrung als notwendig erwiesen
Die Beschaffung für Militärpersonell und

Fiir c ^ mngene wird neu geregelt und erleichtert .
eriuft

"
^ '' de Fälle , z . B . bei Erkrankungen oder

^ ich quZ cr Beschädigung eines Kleidungsstückes
dei,e„ ,w „5 'f anderen Ausfertigungsstellen , als
*ii§ j u t Wohnortes des Antragstellers , die Beftig -

" Füllung von Bezugsscheinen übertragen .
d >e (,j , f ' t für deutsche Schiffer und Flößer , für

•
^ ) nctl mitzuführende LZersoiialkarte

, lDtri5 - Die beiden Bekanntmachungen
^ idex m

'
.
den AnrtsbläkteTii veröffentlicht . Abzüge

5° '' ie 1», ^ ' tmnchnngen sind gegen Voreinsendung
» Ug .- s, ,. n i

■ ' ff - sBriefma ? ke» ) von der Reichsbeklei -
■ Perwaltungsabteilung , Berlin W . 8 ,

: 9u beziehen .

politische Nachrichten .
Berlin , 21 . Nov . Der Berliner Lokalanzeiger meldet

aus Stockholm : Auf der japanischen Werft Katoafaki in
Kode ist der Ueberdreadnought „I se " vom Stapel ge-
laufen . Er hat eine Wasserverdrängung von 31200
Tonnen .

Spanische U - Boote .
Berlin , 21 . Nov . Der Berliner Lokalanzeiger meldet

aus Budapest : Der Madrider Berichterstatter des Az
Eft meldet durch Funkspruch : Sieben Unter see -
boote , die die spanische Regierung in den Ver -
einigten Staaten , in Cartagena uNd Italien vor eini -
gen Monaten bestellte , sind fertiggestellt und werden dem -
nächst in Cadiz eintreffen . Man rechnet damit , daß
die spanische Flotte anfangs 1913 über 30 Unterseeboote
verfügen wird .

vom Krieg i

-.(CD)-

Zur Einnahme von Monastir .
Amsterdam , 11 . Nov . (W .T .B .) Die Blätter

schreiben der Einnahme von M o n a st i r zwar
iit o r a l i s ch e und politische Bedeutung
zu , glauben aber nicht , daß sie m i l i t ä r i s ch ins
Gewicht fallen wird . — Der Nienwe Rotter *
damsche Co >urant bemerkt : Die Offensive bei
Monastir sei keine Offensive zur Abschneidung der
großen Balkanvelbindnng der Mittelmächte mit
Konstantinopel , denn bei Monastir ^ sei die Armee
Sarrails gerade am weiteist.n von dieser Verbin -
dmig entfernt , außerdem verminderten diese Kämpfe
den Druck , der auf Rumänien ausgeübt werde , nicljt.
Die militärische Lage Rumäniens wird von den
Blättern für sehr ernst gehalten . — Nieuwevan
denDag schreibt : Eile tut not , wenn die westliche
Walach . i noch gerettet werden soll . Die strategische
Folge des Durchbruches , den die Armee ŝarrails
ausführt , hebe die Gefahren nicht auf , von denen
Rumänien bedroht ist . Wenn eS den Deutschen wirk -
lich glücken würde , die Eisenbahnlinie Orsova —
Craiova abzuschneiden und wenn es Rumänien m &t
gelingt , diese Verbindung wieder herzustellen , dann
ist die Frage die , ob Rumänien noch imstande ist , im
Zentrum Widerstand zu leisten . . — Der Maas -
b o d e schreibt : In der Walachischen Ebene werden
die Rumänen nicht d^n hartnäckigeil Widerstand lei -
sten könn .' n , den si<> ini Gebirge leisten konnten Es
sind düstere Tage für die Rumänen .

^!uch ein Crfolg öer Kztze Englands gSIsn
VeutschlanS .

Chrisiiania , 21 . Nov . (W T .B .) Auf die letzten
dÄu >chen Presseaußerungen , beionbers die des Äer -
liner Lokalanzelgers , da» die norwegische Presse jetzt
erst den norwegisaMN Pro . est wegen Neutratitä ^S-
Verletzung durch >nn englisches - Unierjeeboot im Juli
als Stütze für die norwegische Unterseebootsverord -
nung vom 13 . Oktober ausgegeben habe , antwortet
Morgenbladet ruhig und jüblich : Ä^an müjje in
dreier Verbindung Saran erinnern , das; die norme -
gische Ategierung bereits am 1->. Juli in London Ein -
spruch erhoben und diesen Einspruch auch aufrecht
erhalten habe , nachdem neue Untersuchungen ange -
stallt worden seien , die dadurch nötig geworden seien,
daß die engli ^ )e Regierung eine Neutrali ätsoer --

letzung nicht habe einräumen wollen . Die Unter -
suchung hätte wiederum ' veranlaßt , daß das Unter -
seebootsverbot enst im Oktober habe erlassen werden
können . An das - Geschreibsel der Morning Post
weitere Worte zu verschwenden , findet Morgenbladet
keinen Grund , da er bereits früher wiederholt in
bestimmtester Weise von ähnlichen Aenßerungen in
der englischen Presse abgerückt sei .

Der Vertreter des W .T .B , meldet hierzu : Hier¬
durch ist von noUem erwiesen , daß die Hetzerei in der
englischen Presse gegen Deutschland in Norwegen
das Gegenteil der beabsichtigten Wirkung erzielt
habe .

Christiania , 21 . Nov . (W .T .B ) Wie der Vertve -
t .'r des W .T .B , von der Direktion des n o rwe g i -
schen R e e d e r v e r b a n d e s erfährt , hat dieser
augenblicklich nach Bekanntwerden des C l a r k s o n -
Telegramms bei der Clarkson -Firma tele-
graphisch gegen das Telegramm protestiert .
Daß diese Tatsache bis heute auch der norwegischen
Presse unbekannt geblieben ist, beweist , wie mir ge-
genüber hervorgehoben wurde , wir geringe Bedeu -
tiing man norwegischerseits dem Telegramm beige -
legt hat .

Kopenhagen , 21 . Nov. (W .T .B .) Nach einem
Telegramm der National -Tidende ^ aus Stockholm
schreibt Stockholms Dagbladet : Norwegen hat kein
Recht zu verlangen , daß Schweden sich Norwegen
zuliebe unter denjenigen fremden Schutz stellen
lassen sollte , der der schwedische » Initiative Zu einer
gemeinsamen skandinavischen Neutralitätspolitik
auch Norivegen zu bewegen , gerade entgegeilzuarbei -
ten versucht habe . SckÄveden gebe niemals seine gu¬
ten Beziehungen nt der einzigen Macht auf , bei d ?r
es in einer gewissen Lage naüonaler Lebensgefahr
auf Unterstützung rechnen könne .

CC

Griechenland .
Der Gipfs ! ösr Gemeinheit .

Athen , 21 . Nov . (W .T .B . ) Meldung des Reuter -
schen Büros : Der deutsche , österreichisch - un «
garische , bulgarische und türkische Ge -
sandte müssen sich auf einem Dampfer einschiffen , der
ihrer Verfügung gestellt ist ; « ndernsalls würden sie mit
Gewalt entfernt werden . Admiral F o u r n e t hat i^knen
das direkt mitgeteilt . Der König hat jede ® et <
antwortung abgelehnt . Die spanische Gesandt -
schast übernimmt den Schutz der deutschen Untertanen ,
die amerikanische den der österreichifch -ungarifchen , so-
wie türkischen und bulgarischen Untertanen .

#
Athen , 21 . Nov . (W ^L.B . ) Der Athene ^ Korrespondent

der Londoner Times meldet . gw * •« c t
am Sonntag abend um 7 Uhr eine Note on Äie Ge »

sandten der Mittelmächte gerichtet hat , in der er sie
ersucht , die Stadt vor Mittwoch zu verlassen . Sie wer -
den vermutlich an Bord eines Kriegsschines nach . Dedea -
gatsch gebracht werden .

Das W .T .B , bemerkt zu dieser Meldung : 'Da Deutsch¬
land seit geraumer Zeit von jeder telegraphischen und
brieflichen Vevbindung mit Griechenland abgeschnit --
t e n ist, kann die -Richtigkeit dieser Mekdun -gen hier nicht
nachgeprüft werden . An sich wäre es der Entente durch -
aus zuzutrauen , daß sie

'der langen Kette fortgesetzter
Vergewaltigungen de? Völkerrechts und der Freiheit der
kleinen Staaten in der angegebenen Weise die Krone
aufsetzt .

Wien , 22 . Nov . (W .T .B .) Zu dem Verlangen der
Entente , daß die in Athen beglaubigten Gesandten
der Mittelmächte die gricchischeHaupt st adt
verlassen sollten , schreibt die Neue Freie Presse :
Eine schlimmere Rechtlosigkeit , und ein stärkerer Einbruch
in das Völkerrecht ist selten begangen worden . Die Neu »
tralität scheinbar zugestehen und ein unabhängiges Land
zwingen , die diplomatischen Beziehungen mit friedlichen
Staaten abzubrechen , ist nackter Zynismus , der noch mehr
verletzt als rohe Gewalt . DaS Unwahre an der Entente
ist noch häßlicher als ihre auf das Verderben der Welt
gerichtete Politik . Nicht weniger der Zivilisation un »
würdig ist der Zwang , durch den die Griechen dazu ge-
bracht werden sollen, trotz der Neutralität ihre Muni -
tion auszuliefern , wie es mit den 'Schiffen bereits ge-
schah . Das ist Erpressung , Raub des Stärkeren , be-
gangen am Schtvächeren . Die griechische Regierung
weigert sich bisher , solchen Forderungen zu entsprechen .
Sie zeigt in ihrer bedrängten Lage höheren Mut « Ts ge¬
wisse andere Länder , die — in größerer Sicherheit zu -
sammenknicken , wenn England droht .

Letzte Nachrichten § |
Zum Siege unserer Truppen kn öer Waiache !.

Berlin , 21 . Nov . (W .T .B .) Das stetige Vor -
dringen der österreichisch- nngarischeii und deutschen
Truppenverbände in 0en Transsylvanischen Alpen
und ihr energischer Einbruch in die Walachei müssen
umso höher bewertet werden , als idie Trupp « ,
ganz außergewöhnliche Schwierig *
feiten zu überwinden hatten . In -den Bergen
herrscht harter Winter . Die GebirgSüber -
gänge , die sich zwischen Gipfeln bis zu 2500 Mefer
Höhe hindurchwinden , sirtid vereist und , von ganz
iveiligen Punkten abgesehen , wie bei Prodeal und
beim Roten Turm -Paß , wo Eiseiibahnen zur Ver¬
fügung stehen , sind Wagen und die ganz be>cl>ränk -
tem Maße Automobile das einzige Befördernngs -
mittel . Der Vulkanpaß überschreitet das Gebirge
in 1021 Meter Höhe . Die Kämpfe vom 6 . bis
12 . November um das Plateau westlich Biisteni
beim Predealpaß spielten sich in verschneiten Höhen
von über 2000 Meter ab . Die Eroberung -des
Monte Pruntu am 12 . November in 1500 Meter
Höhe . Der Törzbuvger Paß liegt 1822 und der
Tömöser Paß 1206 Meter Höhe .

Für Truppen , Trakns , Verpflegung und Muni¬
tionskolonnen , Artillerie , st cht fast ausnahmslos nur
eine schinale vereiste Paßstraße zur Verfügung , als
einzige Äerbindiiugssder dieser gewaltigen in
dauernden Kämpfen stehenden Truvpsnmassen . Jede
Höhe muß einzeln gestürmt , jeder Berg einzeln um-
gangen , erklettert , erobert werden . Unter nnge -
henren Schwierigkeiten muß wieder und wieder die
Artillerie vorgezogen und auf unwegsauein Gebirgs -
terrain in Stellung gebracht werden . All das vor
Augen gehatten , erhält man eine einigermaßen
klare Vorstellung von den ungeheueren Anforde -
rnngen , die «n die Truppen gestellt wurden , von
der Zähigkeit , Disziplin nnd Aufopferung der deut¬
schen und österreichisch- ungarischen Verbände . Die
Rumänen dagegen verfügten allenthalben über Bah -
neii , die bis tief in die B -erge hineinragen . Sie
batten den Vorteil .der Ortskenntnis , sotoft der
Kleinkrieg in dem wild zerklüfteten , unÜbersicht-
lickien weg - und steglosen Gelände da ? Aeußerste an
Umsicht nnd Ausdauer für den Angreifenden er -
forderte .

Ueberdixs wurde die ^er ^ Kleinkrieg noch von der
? ivilbevölkernng unterstützt , die vielerorts mit der
Waffe in der Hand am Kampfe teilnahm . Trotz all
dieser arosten Schwierigkeiten macbte der Vormarsch
der verbündeten Armee ständige .Fortschritte , bis
der Einbruch in die Walachei alle Anstrengungen
krönte . Die Bahnlinie Orsova —Craiova ist in einer
Breite von 30 Kilometer in den bänden der Ver -
bündeten . Die Breite des Angriffs ergibt im Zu -
sammenhang mit seiner Tiefe ein Gesamtbild von
ganz nngebeurer Kraftleistung aller Verbände . Die
Armee s?alkenbayn trug ibren Anariff trotz erbitter -,
ten Widerstandes der Rumänen und trotz des Frank -
tirenrkrieges der Bevölkernna im Laufe von rnfit
Temen itm nicht weniger als 90 Kilometer vor . Sie
siebt heute bereits tief in der Kornkammer Rumä¬
niens , der Walachei .

Berlin , 21 . Nov . (W .T .B .) Der Reichs *
kanzler ist beu ' e ans dem Großen .Hauptquartier
wieder nach Berlin ? u r ü ck a e k e h r t .

Vertt " . 22 . Nov . W '? das Berliner Tageblatt aus
Wien erfährt , w ' rd der Sitz des Kom manndos der
Polnischen Legion nach Warschau verlegt .

Der vaterländische Hilfsdienst.
Berlin , 21 . November . In der Sitzniig des

Bundesrats vom 21 . November wurde dem
Entwurf eine ? Gesetzes betr . den vaterländi -
schen H i l f s d i e n st die Zustimmung erteilt .

Zeit zum Friedensschluß .
Amsterdam , 21 . Nov . (W .T .B .) Der Londoner Times

wird von ihrem Korrespondenten in Newyork gemel -
det , die Newhorker Times vertreten offen die Anficht ,
daß die £!eit um Frieden zu schließe» gekommen sei .
Newyork Times drucke eine Reihe von Artikeln ab , die .
w '

e das Blatt sich ausdrücke aus der Feder von Person -
lichkeiten stammten , die auf beiden Seiten der Erdkugel
als zuständig anerkannt würden . Die Londoner Tiines
bemerkt dazu , daß für England nach wie vor die Worte
gelten , die Asquith in der Guildhall gesprochen habe .

verschiedene Nachrichten .
X Die Inschrift « IN ReichStaftSgcbiiude . Nach eiltet ;

Mitteilung des KommerzienratS Sönnecken (Bonn ) wird

nach der ihm vom Reichstagspräsidenten zugegangenen
Nachricht die Inschrift am Reichstagögebäude „ Dem
Deutschen Volk" nicht , wie ursprünglich geplant lvac < in
Fraktur , sondern in llnziale , also in lateinischer - Schrift ,
ausgeführt werden .

Berlin , Lt . Nov . In dem Prozeß gegen den Grund -
stücksmakler Leo S ch i f f m a n n iourde heute beschlossen,
auch die Frau de ? Staatsanwalts A . D . AhrenS in
Untersuchungshaft zu nehmen .

Reue Verhaftungen wegen der Danzi ger G eireibe -
schiebungen .

Berli,i , LI . No'o. Der Berliner Lokalauzeiger meldet
aus Danzig : Drei neue aufsehenerregende Verhaf -

t u ng e n sind in der Danziger G e t r e « d e >ch l e b e r -

anaelegenheit erfolgt , ntdem der Bruder de»

Hauptbeselmldigten , Kaufmann Kurt P r a n tz, verhaster
worden '

ist . Weiter wurden verhaftet der Muhlenbesttzer
Adolf Schefler und sein Sohn in Prangschm bei.
Pranst . Bisher sind 1t > Personen in Dieser . lugelegen -

heit auf Veranlassung 'der Danziger Ttaat ^ariwalrichc -ft
verhaftet worden .

Gestrandet .
Berlin , 21. Nov . Das Berliner Tagebiail meldet

aus Danzig : Bor der Halbinsel Hela strandete gestern
nacht bei schwerem Nordsturm der Dampfer . Berge -
-darf "

. Helaer Fischer retteten mit dem Naketenappa -
rat die 83 Mann der Besatzung .

Untergegangen .
B » adt , 20 . Nov . (W .T .B . ) Heute uachnuliag find

die hiesigen Lotsen mit 11 Mann de? Hamburger Damp .
fers ft ritz Hugo Stinnes 5" vier emgeirone »,
der infolge einer Kesselexplosion südlich Sandhamm
untergegangen ist . Er war nnt ^ rz von Lulea

nach Hamburg unterwegs . Der Äapitan und u Mann

bestiegen das erste Rettungsboot , 11 Mann das zweite ;
ersteres kenterte , man sah 2 Mann sich an den Trum -

mern anklammern , ihr weiteres Schicksal ist unbekannt .
Der schwedische Dampfer „Bore " nahm die 11 Mann deö

zweiten Bootes auf und rief die Ustadter Lotsen herbei .

Hefte »! ungen
auf den

❖ ❖ ❖ Monat VeZember ❖ ❖ ♦

für unser Blatt nehmeil alle Postanstalten , Post-
boten und unsere Agenten entgegen.

LitsrarWes .

Ueüer Dr . SchoferS prächtige Broschüre „Theobald
der Brummler " erhalten wir folgendes Urteil aus dem

Felde : Das Menschenherz sehnt fich in Krieg und Arie -

den am meisten nach Ruhe ; da ist S wahrhaftig kein
Wunder , tveim drei schwerste Kr,egs,ahre manchen auS
der Fastung bringen und unzufrieden machen ; tu solcher
Stimmung sieht man gar zu gerne nur « chlimmeS und
wird darob noch verzagter und unglücklicher ; so wird
dann niancher ein unglücklicher „Brummler "

, der für sich
und andere eine wahre neue Last ist. Dem gilt 's ent -
gegenzuarbeitenl Ich wüßte kaum ein Schristchen , das
sich dazu mehr eignete als „Theobald , der Brummler " ,
vom alterprobten Vollsschriftsteller Dr . Schofer . Was
da drin steht , ist so durchaus lebenswahr im Unterstande
erlauscht , wlc 'S eben » ur einer darstelleil kann , der mit
dabei ist. Sei,an diese getreue Wiedergabe wirkt be-
freiend . Dazu kommt die packende, überzeugende Wider -
legung . Man kann nur wünschen , daß das Schriftchen
in die Hand jedes Kriegers kommt . Es ist eine Tat im
Dienste von Kirche » rfd Vaterland !
Boelcke, Deutschlands Fliegerheld . Schildern,ig seine »

LeebnSweges und seiner Heldentaten im Luftkampf
von Rudolf Oskar Gotischalk . Verlag : Vogel und
Vogel , G . m . b . H . , Leipzig . 1 Mark .

Diese Schrift , von einem oegleitenten Verehrer und
Bekannten des berühmten Flicgerhelden geschriebeil , gibt
Auskunft über die Jugend und den Lebensgang Boel -
ckes Bekanntlich wollte amerikanische Zeitungen in
Boelcke immer wirder einen in Neioyork tätig gewesenen
Listboy erkennen , woriiiber man viel gelacht hat . Hier
erfährt man , dqtz Boelcke, der Sohn des Oberlehrers
Boelcke in Dessau , genau denselben Bildungs - und Le-
bensgang durchgemacht hak, wie Tausende seiner Käme -
raden , die im Heer als Offizier dienen . Deutsches
Pflichtbewußtsein , frischer Wagemut und Gottvertrauen
waren seine Wesenselemente . DaS Büchlein enthält
auch mehrere gute Bilder , Preßstimmen , Gedichte und
allgemeine Aufsätze über die Fliegerei .

korks ?uker StanS ? sb,lck !- flus >üa «'
' Geburten . 14 . Nov . : Gerhard Heinrich August ,

Vater Christian Hornberger , Vizewachtineister ; Walter
Ludwig , Bater Friedrich Bühler , Metzger ; Rudolf Wolf -
gang , Vater Josef Händlmeier . Bierbrauer . — 15. Nov . :
Josef Anton Vater Josef Meyer , Mekker ; Martha ,
Bater Karl Phil . Tremmer , Musiker ; Walter Otto Karl ,
Bater Karl Obermüller , Bankdirektor . — 18 . Nov . : Josef
Albert , Vater Jos . Sproll , Verm .-Assistent ; Viktori «
Luise Hilda , Bater Karl Wachtler . Bahnarlbeiter .

Todesfälle . 19. Nov . : Emma Müller , ohne Be -
ruf , ledig , alt 18 Jahre ; Katharina Maisch , ohne Beruf ,
ledig , alt t>3 Jahre .
BrerdigungSzeit u . TrauerhanS erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , den 22 . November . Z411 Uhr : Lisette Aa!b,
Privat ere , Psorzheim , Feuerbestattung . — 3 Uhr : Ernst
Hölzer , Taglöhner , Durlacherstraße 37.

Auswärtige Gestorbene .
tLnmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis »
Waldmühlbach : Frau Maria Liidwina Gunkel ,

geb . Maurer , I . * Offenburg : Andreas Hirth ,
83 I . Hüfin <ien : Johann Ganter . ^ Riet «
heim : Engelbert Brugger , Landivirt , K7 I . ^ Fisch¬
bach : Peler Müller , Altbürgermeister . K4 I . iKc Un »
t erkirn ach : Joh . Georg Kern , 58 I . •+. Sau l »
dorf : Agnes Häusler , geb . Krall , H2yi I .

J4J4J4J4 JA JA

Saben für die kslft . Wseelforge
vermittelt stets gerne

Die Geschäftsstelle des Sadischen Beobachters.
JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA J& JA

Coocs - Kfü ? r"*er .
Mittwoch , den 22 . November .

Kath. Jugindveretn Neterthcim . 8 llhr ^ Versammlung im
Schwefternyati? mit Bortr,rg.
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Karlsruhe
Wald¬

strasse
nächst der Sftrassenbalm .
Fernsprechaiischluss 577 .

Vornehmes , bestenipfohl .
Lie ' itspiellians am Platze .

j Treffpunkt an den Nach¬
mittagen aus Kreisen

der Gesellschaft . :■
..lll .UL. i .1IIIU..1L. U.HfM ..J.l. l. l ..'. ..

Mittwoch bis einschliessl .
Freitag .

Oos Mer
der Nonhl

Fi mschauspiel in 3 Akten
und einem Vorfiel von

Wilhelm Adler .
Spielleitung :

Hubert Moest .
> In der Hauptrolle :

Mz Veno « .

II » ■
Ein Backfisch -Lustspiel in

3 Akte » .

iafc -hperiinilc
und wie sie gemacht

werden !

« , ßie Kien W >k-
^ rlle »on allen futen.

Nächste Woche
| garantiert 1 . Dez . Ziehung"

iWie Dole +
BEid -Loj erä.

3328 (Miliftwinne
und I Prämie bar

|
37000Mk.

Högl . Hö " hstgewiun

150001k .

33 ? 7 Geldgewinne

22000Mk.
| Lose zu I Mk . , II Lose 10 Mk.

Porto u . Liste 30 Pf, ' ,
empfiehlt Lotr . -Uniernehmer

jj . Stürmer
j ^ trus ^Wg i .E . , Langestr . 107
1 Fil . Kehl a . Rti ., Hxnptutr .
| InKarlsrnhe Carl Götz ,

Hebelsrrasse 11/15 . 3472

Verein Volksbildung E. V.
Freitag , den 84 . November , abcndS 8 ' /« Uhr findet i» der

Tech » . Hochsttiutc tut großen Hörwal für Chemie ein Vortrag des
Herrn Schriftsteller Fendrich statt über

„ Se ! bsterlebtes an den Fronten
"

.
Eintritt für unsere Mitglieder frei , für Nichtmitgiieder 20 Pfg .

an der Abeudlasse . 3928
/ Der Vorstand .

Preiswerte

W Museum Karlsruhe g . V . I
W Donnerstag, den 23 . November 1916, abends S' /jUhr | §§

| Mortrag |
des Herrn

W Geh . Hofrat Professor Dr . A . von Oechelhaeuser |
W „Kriegswanderung durch Belgien" j

(mit Lichtbildern )
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern der Musenms - |

geselUchaft und ihren An jehörigeu (§ 19 der Satzung ) ge - |= stattet . l )ie bereit » durch Rundschreiben zugegangene |
Hg Einladung bitten wir als Ausweis beim Eintritt vorzuzeigen . |

3927 Der Vorstand .
III!

Concordia
CölnischeLebensversicherungs- Gesellschaft
GesamtvermögenswerteEnde 1915: 199 Millionen Mark

Gegründet im Jahre 1853 .

Kpiegsvepsichettung
mit je nach Lage des Falles aufschiebbarer

Zahlung der Kriegszusatzprämie .
Bis zur Einberufung Zuschlag frei .

Sofortige Auszahlung der vollen versicherten
Summe auc/t im Krieg 'sster befall ohne Nach -
schusszahlung oder Umlage seitens der Ver¬

sicherten .
Mitarbeiter in allen Berufskreisen f/esucht .

Auskunft durch: Au ff . Schmidt , Karlsruhe ,Westendstr. 37 Tel. 1956 .

3862
M . Karlsberg , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 113.

Betanntmachnng .
Diejemaen Weinbesitzer, welche ihren Wein auS der Ernte 1916

zuckern wolle » und bei der Verieilung deS Zuckers ans der Ernte 1915
nicht berüclsichtigt wurden , haben ihre » Bed irf an Zicker umstellend
anzumelden . Aus der Aume >dnng , die an duS hiesige Vürgermeist -ramt
nur dan » z» richten ist , wenn bot zu zuckernde iöeiit hier lagert ,
muH die Menge und Arl des Weines , der Ort der Lagerung und die
Bezugsquelle (Erzeuger ) , sowie die gewünschte Menge Zucker zu entnehmen
sein . Die ÜJItnge des eingelagerten Weines ist, soweit der Wein nicht
mehr vom Erzeuger gelagert ist, durch Vorlage der Akzisicheine
nachzuweisen . Die Anmeldung hat spätestens bis zum 23 . No¬
vember Ii »ltt beim Nalirnnqsmittelaint , Natl >auS , Zimmer 98 ,
mündlich oder schriftlich zu enolgen . Dpätero Ânmetdungen können
nicht berücksichtigt werde » .

Weinbesil -er , die bereits bei der ersten Zuckervcrleilnng berücksichtigt
wurde » , müssen im Hinblick auf die geringe zur Verfügung stellende
Menge bei der jetzige » Verteilung regelmäßig außer Betracht bleiben .

Karlsruhe , de» 2t . November 1916 . 3926
Das Büraermeisteramt .

Wettbewerb.
Der badische und der Clsaft - Lothringer Knnstaewerbe -

verein schrieben unter den de tschen Künstler » einen Wettbewerb auS
zur Erlangung von zur Ausführung in leramischem Material ge -
eeigneten zntinerischen oder plastischen Entwürfe » zu Geden ' zeicher , für
gefallene Krieger und zu Erinnerungszeichen an den Wiederaufbau
krieg ? verstörter Orte und Gebäude Die Bedingungen des Aus -
schreibens sind zu beziehen von der Geschäftsstelle des Bad . Kunst -
gemerbevereins in .Karlsruhe (Buden ) , Westendstr . 81 . 3860

Weihnachts - Verkauf
deiner Lederwaren

Kaiserstr . 241 Alexander HannzKaiserstr . 241
Der weitaus grösste Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch an¬
gefertigt , daher noch alte vorzügliche Ausführung ohne die Nach¬
teile der Kriegserzeugnisse . In der Hauptsache kommen feine Gegen¬
stände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , doch sind auch
zurückgesetzte Sachen darunter , die zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben werden.

Die Ladeneinrichtung ist . z. T. verkäuflich .
Ein Posten vorzüglicher Parkett - U . Linoleum - Wichse (weiss und gelb )

zum Preise von Mk . 2 .70 die Kilodose . 3910

Die Kunstanstalt Elektra , Baden -Baden , fertigt vorzügliche
Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung 24f Ausstellung

♦
❖

f

♦
♦
♦
❖

♦
*i♦
♦

Damen - Kleidung
Mäntel wanne Stoffe , hübsche Gürtelformen und Glockenschnitt 39 .00 29 .75 M

i

L

Besonders billig !
KTÜlliol Sute flauschartige Stoffe ,

versch . Parben,13öcrn lang

gute Stoffe , Ia . Verarbeitung , tadelloser
JdCKenKieiaer , Sitz , neue Formen . . 98 . 00 78 .00 ON . RWUW

« ehr billig ; !

Samt-Jackenkleider
! neue flotte Formen , verschiedene Modefarben 8B . 00

I > ie » rosme Mode !
vieleMantel -Kleider , Ma, h.

115 .00
88 .00

arten , mit Lackleder und Pelzbesatz 115 .00
gg QQ

Astrachan -, Plüsch -, Samt - und Seiden - Mäntel
in grösster Auswahl .

Heine grosse Snezial - ibteilnnq ist auf das Reichhaltigste mit -

5^ .s. ciS. 1* ™ JHL11 II. btm.
allea Neaiieiten s°rtiert- Die 1
Preise sind noch billigst .

JBezagttaclirinfrei siud alle Waren aus
Samt , Seide , Plüsch und Velvet . 1 Bezugsscheinpflichtig sind alle Waren

aus Wollstoffen .

ßflode -
haus Hugo lanfflaiipn

iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiui k , ■ ■35,? * W ->W m tl MW M

Kaiserstrasse 145 .

Kartoffel- Iiefernng .

Infolge des andauernd nassen Wetters ist es uns nicht
immer '

möglich , die Kartoffeln in trockenem Zustande anzu -
liefern. Es ist daher dringend notwendig , dieselben
sofort zum Trocknen auszubreiten , sie gründlich
durchzusehen uud dabei alle Kartoffeln , welche An -
zeichen kommenden Verderbens tragen , anszn -
lesen und alsbald zn verbrauchen .

Für gnte Durchlüftung nnd Troctenhaltnng des

Aufbewahrnngsranmeö ist zu sorgen .
Die Kartoffeln sind in diesem Jahre mit aller Sorgfalt

zu behandeln, sie dürfen nicht gestoßen und geworfen werden
und sind am besten so zu lagern , daß sie möglichst überall
von der Luft bestrichen werden können . Die Verbraucher
bitten wir dem Umstand Rechnung zu tragen, daß wir uns
bereits im dritten Kriegsjahr befinden und deni Maßstab , den
wir itt Friedenszeiten bei der Beurteilung der> Kartoffeln an-
zulegen gewohnt sind, nicht mehr anlegen können und dürfen.

Karlsruhe, den 21. November 1916 . 39^5

Städtisches Kartoffelamt.
Bekanntmachung

Die Ausübuna der Fischerei im Grobgrundinasser Stadtteil Dax -
lande » soll sür die Zeit boin 31 . Dezember 1916 bis einschließlich
31 . Dezember 1922 im kleinen RathauSiaal zu Karlsruhe
am Dienstag » de » Ü8. Nuve nber ds . I6 . vormittags 11 Uhr
im Weqe der öffentlichen Berstei ^ernng verpaßtet werden .

Der Entwurf deS Pachtvertrages >ie >it nebst einer Planskiz » , aus
welcher das Fiichgebiet ersichtlich ist, im RatHauS Zimmer Nr . 74 zur
Einsichtnahme offen.

Karlsruhe , den 13. November 1916 . 3806
Der Stadtrat .

Schreibmaschine ^
ITHgnon

berühmte, erstklassige, deutsche Erfindung und Fabrikat ,einfache , dauerhafte, leicht erlernbare und praktischste

Schreibmaschine ,
kompl . Mk , ISO .—
sof. und dauernd sichtb. Schrift , grösste Durchshlagkraft,Garantie , Teilzahlung; Tausende Ref. auch von vielen bad.Behörden, Geistlichen u. Firmen. Prospekte od . kostenlose
Vorführung durch den Vertreter für das Grossh . Baden

Theod . Diener , Heidelberg,Büro, Reparatur -Abteilung und Zubehörluf/er
lio/irttacherStrasse 44 .

Auch praktisches Weihnacht # - Geschenk ;
Weihnachts -Aufträge sind aber bald erbeten .

UiieBitbelirlicfi fürs Feld sind :
Rasier -Apparate , Basiermesser , ganze Basier -
Garoihiren , sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu hau '^ .in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Marl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

DanietsÄonftktionshaus
Wilhelmstr . » 4 , 1 Tr

Schwarze Damen - Mäntel
von Jl 35 .00 an

ÄiifoitMsS
Wasserdichte Ripsmäntel

schwarz, blau , grün
(bester ' Wetterschutz) Jl 36 .75

Schwarze Jacke V. J619 75 an
Farbige Jacke „ „ 7.75 „
Jackenkleider „ „ 28 .75 „
.Kleiderröcke » „ „ >7 50 an
Blnsen i« Seide , Tüll,

Wolle, Baummolle.
Damen - . Herren - und
Kinder - Lodenmäntel .

Kiuder-Mäutel und pelerinnen
in allen Größen. 3884

Regenschirme
Keine Ladenspesen .

Rasier -
klingen

snr Tichcrli . -App . werd . haar -
scharf geiäiliffen , Dutzend 00 Pf .t .

Aaiserlirahe 18, Laden,
.Karlsruhe . 3553

Seuerverstcherung
Wir suchen für unser DireltionS -

bürouiögl .fachvorgebildete Beamte
und stellen auch Kriegsbeschädigte
ein . Bei zu ' riedenslellendeu Leist-
ungen Aussicht auf Peusionsbc -
rechtigung . 3883

Angebote an die Direktion der
B .idijchen ^ enervcrsicherungs - Baul
in Karlsruhe , Karlstraße 84 .

Ailineldililljtil Von Lchrsttllkil
in allen Berufen

(Handwerf , Handels ^ ewerbe u . s. w )
für Knaben und Mädchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1917 entgegen

Stadt . Aröeitsamt Karlsruhe,
ZähringerHraße 100 .

Fernsprecher Nr . 629 und 949 .
3819

Alier fagOsemaniitrn
Mandolinen , Lauten , Gi »
tarren , Geigen , Cellos u . s. f .
( sehr billig , ( auä > Teilzahlung )
Rep >rit » ren,Boge ^ beüehen promvt .
Suitcnlager Karlsruhe , Wilhelm -
ftrahe 28 . 2682

Chaiselongue, neu , von
42an

R . Köhler , Karlsruhe
Tctiützcnstraftc 85 . 8498

bekannt billigt

Wiltielmstr, 34,11«
Kriegsangehörige Ausnahmepreise '

Für die

empfehle

Gesundheitlichen

WWW !
aller Art .

Ferner

Osiris - Wäsche
Leibbinden
Westen
wollene u . wasserdicht

Kopsschützer
Fußlappen
rohseidene , b .i«

Seifcntaschcil
Hosenträger

usw . ^

Reformhaus
Neubert

NU ? kaiferftraße 122 ^

Zuver .äsjige, ledige

Melker
bei hohem Lohn und dauern ^
Stellung gesucht von „.». „- tf
StäM . ff-ütsDfriniiltung

ut>(t

aus re -om . Fabrik , went » « , j«
prachtvollen Ton , mit ^ „ „ tf*
billig abzugeben . An -enol
Ii . 20 an die Geschästssielle ^ ^

Schmarzwall
' *

<c,Ä2
EonnerSta «»
83 . Rovbr .

zicreinsailelll
'

m Montnger , <7onforin f ffo*
Vortrag deS Öewn jp « «'

Massinger : v-»
derlmgen in der Uiuge
Pforzheim " . - -

8
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